
G20-Gipfel: Regeln zur künstlichen Intelligenz beschlossen
04.07.2019 | Berichterstattung weltweit

Vom 28. bis 29. Juni 2019 fand das 14. G20-Gipfeltreffen in Osaka statt. Es wurde über
zentrale Fragen wie Handel, Klimaschutz, Migration und Digitalisierung verhandelt.
Zudem einigten sich die Gipfelteilnehmerinnen und -teilnehmer auf Regeln für Künstliche
Intelligenz, die auf Prinzipien der OECD beruhen.

Die Staats- und Regierungschefs haben in Osaka die Prinzipien zum verantwortungsvollen Umgang mit

künstlicher Intelligenz (KI) verabschiedet. Sie basieren weitgehend auf den OECD-Grundsätzen für künstliche

Intelligenz. Die Prinzipien sollen als Basis für nationale Regelungen in diesem Bereich dienen und können

international agierenden Unternehmen bei der Erarbeitung eigener Standards helfen. KI-Systeme sollen so

konzipiert werden, dass sie Rechtsstaatlichkeit, Menschenrechte, demokratische Werte und Vielfalt achten. Es

war das erste Mal, dass sich die G20-Gemeinschaft mit diesem Thema befasste.
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https://www.oecd.org/science/forty-two-countries-adopt-new-oecd-principles-on-artificial-intelligence.htm
https://www.bundeskanzlerin.de/bkin-de/aktuelles/g20-osaka-ergebnisse-1642538
https://www.kooperation-international.de/aktuelles/nachrichten
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